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Bon den paynen vnſers herren
Hie volgt hernach die geſchicklig⸗

keit des gecreůtʒigitencriſti gegen dem
verdienen ſeins vergangnen lebens. auß
dem es gegröͤlſſet wirt . wie wol man es

nach andern gegẽwůrffen . ſunſt auch in

mangerley weyſe betrachtẽ vnd fürfaſ⸗
ſen mag .

/ Die ſechſundneůntʒigiſtgegeſetʒũ⸗
ge iſt . oon den baynen vnſers herren .

Ve baine . die die götlichẽ perſon
Idas iſt den menſchẽ der ein götlich perſon was .des leib vñ ſelbaid ʒeſa

men gefůgt . als in dem lebẽ . vñ getaylt
als in dem tod .ingott perſonitt warẽ Y
getragen haben. darumb auch roꝛ inen .
alle knye der hymliſchẽ .ð irdiſchẽ. vnd ð

helliſchẽ . gepogẽ ſöllẽ werdẽ . als voꝛ dẽ
die den tragẽ .der alle ding. himel vñ ert

reich. vnd alles dʒ dar ynn iſt . geiſtlichs
vñ leiplichs.tregt. die habẽ ſich gepogẽ .
vnd ſind gepogẽ woꝛdẽ . got dem vatter
zu eren .inandechtiger demůtigkeit .vnd
vmb gottes willen . dem menſchẽ in nott
doͤꝛfftiger vnd vbergůſſiger gůttigkeit .
vñ milter barmhertʒgikeit.vñ beſtadẽ in
manlicher .vnd vnerlegner tugenthaff⸗
tikeit .vñgepogẽ in demütiger dãckper⸗
keit . geſtandẽ in wundwůrckender wun
derʒeichenkrafft .vñmechtigkeit. gebo⸗
gen in anrůffung der hilff vñ ſterckung
der vntterligendẽplödigkeit. getanden
yn gedultũg vntreglicher peinlügkeit . ge
Pogen vntter demlaſt des creutʒ vñ an⸗
dꝛer pein ſere truckender ſchwerheit. die
baine . in der pyegũg gott dẽ vatter gröſ

er ere erbottẽ iſt woꝛdẽ . dann wenn alle
herſchafft .im himel vnd in erdenn . gott

em herrẽ ʒu einẽ ʒeichen .das ſie von ir
ſelbs nit beſteen möchte. ſie wůrde deñ
võ got auffenthaltẽ . die knie pügen .die

lind an dem creůtʒgeſtrecket vñ gedent

vñ darʒu angenagelt woꝛdẽ .an den fůſ⸗
ſen. das ſye ſich fuͤrbaß nit mer fůr vns

moͤchten pꝛegen gleich als ʒu einer pein
ð hohfart .alsob ſie ʒu demůtigkeit vñ
ʒu miltigkeitniegepogen weren woꝛdẽ .
ſunð in hohmůtigkeit vñ traͤtʒigkeit auf
gereckt vnd geſtrecktwerenbliben ꝛc.

Warumb der herꝛ das hat wöͤllẽ lei
den . das erfůͤlle du ſelbs auß den obge⸗

ſchꝛiben gegenwůrffen .vñgedenck wie
wir alſo hohtragend ſind .vñ woͤllẽ vnſer
plödigkeit nit erkennẽ . Mancher mẽſch
ſteet gerad vnd geſtrack auff ſeinẽ payn

en. vnd will auch ſeine knie gegẽ dẽ heyli
gen ſacrament . nit alle bayde biegen. ʒu
emer erkentnus .das ſein auffenthaltũg
alleim auß got ſey .vñ got beide des mẽ⸗
ſchen leyb vnd ſel in ſeinem gewalt hab.
Darumb hat ſich vnſer heꝛr fůr vns ge⸗
demůtiget. vnd doch darʒu die pein vn⸗
ſers hohmuts gelitten .

Die ſybenundneůntʒigiſtgegenhal
tung iſt. von den armen vnd henden vn⸗
ſers herren .

ehend. der werck himel vnd er⸗

den ſind .die alles das .das daiſt .
beſchaffen habẽ .die alle die. die do wůr
ken. vñ alle ire werck wůrckẽ . ð darumb
alle werck yr werck ſynd. wann was ſye
wuürcken. das haben ſie von ynen .võ den
ſie gewůrckt ſind. das ſie es wůrkẽ. Dar

umb alle werck aller creatur . als vil ſye
werck ſind. ſo ſind ſie diſer hend werck .
Wann nichtʒ möcht würcken . es het es

dann von diſen henden. das es würcken

möchte . Wann was alle creatur vermü⸗
gen .oð würckẽ. das vermůgẽ vñ wůrckẽ
ſie auſs 110 diſer hend. die ſie alſo ge
ſchaffen habẽ. das ſie alſo wůrckẽ möch

ten. vnd würcktẽ wo ſie nit irrten . vñ wie

ſie die werck E ð gewalt vñ W
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